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Großes Hauptquartier am 28 September
An der nördlichen Hälfte der Somme Front ſteigerte

der Feind geſtern ſein Artilleriefeuer noch mehr als in den
letzten Tagen obwohl die Wuchtigkeit des Hagels an Spreng
und Gasgranaten ſchon vorher über alle Begriffe und Be
chreibungen g n iſt Auch ſeine Jnfanterie Angriffe
blieben unabläſſig ſehr ſtark Zwiſchen Thiepval und Somme
ſetzte er vom Morgen bis in den Nachmittag hinein zu
wiederholten Malen große Maſſen zum Sturme an aber
feine Angriffe ſcheiterten zum größeren Teile ſchon in unſerm
Sperrfeuer Andere Anſtürme wurden ſofort durch kräftigen
Gegenſtoß gebrochen Veſſer als jedes Wort beweiſt die
Tatſache daß unſere Grabenverteidiger nach dieſen tage
langen ſchwerſten Artillerie Angriffen welche die Kriegs
geſchichte kennt dem Feinde mit ſo ſtarken Gegenangriffen
begegnen wie gering der moraliſche Eindruck des wuchtigſten
Stoßes geweſen iſt den die vereinigten militäriſchen in
duſtriellen vnd finanziellen Kräfte einer Welt von Feinden
gegen uns geführt haben An der Straße Ligny Flers

alſo in der Richtung auf Bapaume und vor dem großen
Gehölze St Pierre Vaaſt bei Rancourt bemühte ſich der
Feind mit beſonderem Krafteinſatze vorwärts zu kommen
Auch in der Somme Niederung ſetzte der Feind ſeine ſehr
ſtarken Angriffe auf Halle in der Richtung auf die mehr

und z 87 Trümmerhaufen gewordene Stadt Peronne
hartnäckig wurde aber reſtlos abgewieſen Mit welchem
Kräfteeinſatze der Feind an dem großen Angriffstage des
25 September gearbeitet hat geht aus der Feſtſtellung her
vor daß allein in dem franzöſiſchen Angriffsabſchnitte in
dem verhältnismäßig ſchmalen Raume zwiſchen Combles und
der Somme nicht weniger als 7 bis 8 Divpviſionen an der
Schlacht beteiligt waren während nach franzöſiſchem Ein
geſtändniſſe die engliſche Beteiligung und dementſprechend
die engliſchen Verluſte diesmal noch größer geweſen ſind
Die Fliegertätigkeit blieb andauernd ſehr lebhaft Dex
Feind verlor an dem geſtrigen Kampfestage an der Somme
wieder 4 Flugzeuge die im Luftkampfe mit unſeren Fliegern
unterlagen Nachdem die franzöſiſchen Opfer welche die
Fliegerangriffe auf franzöſiſche Städte unter der Zivil
bevölkerung verurſacht haben bereits weite Friedhöfe füllen
haben engliſche Luftgeſchwader geſtern das friedliche von
uns Deutſchen auf dem Vormarſche ſo ſorgfältig geſchonte
Brüſſel heimgeſucht und mit ziellos aus großer Höhe ge
worfenen Bomben den Tod von 13 und die Verwundung
von 28 Bürgern der Stadt verurſacht Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die franzöſiſche Preſſe über die KämpfeBern vfBaſel 29 Sept Die Einnahme von Combles hat in
der franzöſiſchen Preſſe einen Jubel ausgelöſt dem man an
merkt daß er nur zum Teile aus ehrlichem Herzen kommt
Die Zeitungen ſprechen überhaupt nicht von dem mili
täriſchen oder ſtrategiſchen Werte der an der Somme ge
machten Fortſchritte der Alliierten Sie betonen ausſchließ
lich die nach ihrer Meinung elementare Rückwirkung der
letzten Kämpfe auf den Gegner Sie ſuchen alſo dem fran

ſiſhen Publikum und offenbar auch den franzöſiſchen Sol
aten das Gefühl beizubringen daß der Gegner in der

Hauptſache eine ſchwere moraliſche Erſchütterung erfahren
habe Die Zenſur des Herrn Briand hat deshalb auch der
Preſſe geſtattet aus dem vorgeſtrigen deutſchen Tagesberichte
die Stelle wiederzugeben worin die Erfolge des Feindes
anerkannt und aus der Zuſammenarbeit der Munitions
fabriken der ganzen Welt erklärt wurden Dieſer Ap
erkennung von ſeiten des Gegners legen die Zeitungen als
ein Zeichen der Entmutigung aus und ſie brüſten ſich mit
der Verſicherung daß das Höllenſpiel der franzöſiſchen und
engkiſchen Artillerie an der Somme nur der Anfang geweſen
ei Senator Humbert ſagt im Journal das Material
ei ausſchließlich in Frankreich und England hergeſtellt

worden und die Herſtellung werde in täglich wachſendem
Maßſtabe fortgeſetzt

n bezug auf die Einnahme von Combles hat das
franzöſiſche Kriegsminiſterium der Preſſe eine Notiz mit
eteilt die mit der Verſicherung beginnt daß ein von den
ngländern gefangen genommener deutſcher Offizier am

Abend des 25 September erklärt habe die Stellung von
Combles ſei unhaltbar geworden und werde während der
Nacht aufgegeben werden Jn dieſem Augenblicke ſeien je
doch alle Vorbereitungen getroffen worden um durch eine

in mit den britiſchen Truppen die Beſatzung von
Combles einzuſchließen Die en ſeien am 26 Septin der Frühe am Weſtrande des St

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 29 Sept Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz
Die Rumänen wurden Sei Nagy Szeben 9Her

mannſtadt geſchlagen Die Höhen ſüdlich und ſüd
öſtlich der Stadt gelangten nach heftigem Kampf in den
Beſitz der verbündeten Truppen Die Schlacht iſt noch nicht
abgeſchloſſen

Jn den Karpathen wird weiter gekämpft Die Lage iſt
unverändert Bei der Armee des Generaloberſten von
Tersztyansky wurden vorgeſtern insgeſammt 41 ruſſiſche Offi
ziere über 3000 Mann 33 Maſchinengewehre und zwei Ge
ſchütze eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſt Hochfläche ſtarkes ttalieniſches Geſchütz

und Minenwerferfeuer gegen unſere Stellungen und die
dahinter liegenden Räume

An der Fleimstal Front griff der Feind geſtern nach
mittag unter dem Schutze dichten Nebels den Gardinal und
die Cima Buſa Alta an Er wurde abgewieſen

Die Cimone Spitze ſtand andauernd unter leichtem und
ſchwerem Artillertefeuer Trotzdem hatte das Rettungs
unternehmen Erfolg Unſeren braven Truppen gelang es
unter großen Schwierigkeiten noch 7 Jtaliener die voll
kommen erſchöpft waren auszugraben und zu bergen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarfchalleutnant

man müſſe annehmen daß die ganze deutſche Beſatzung
unter der ſich eine Elitemannſchaft von Mitrailleuren be
funden habe gefallen ſei Dieſe erſichtlich verlogene Note
ſchließt mit der Verſicherung daß die franzöſiſchen Soldaten
unter denen ſich Mannſchaften aus Lille befanden ſich mit
ungewöhnlicher Tapferkeit ſchlugen während die Deutſchen
Anzeichen von Ermüdung gegeben hättenJn bezug auf das ſtrategiſche Ergebnis der Offenſive
an der Somme geben die Zeitungen nur eine Liſte der Ort
ſchaften welche mit dem 1 Juli wieder in franzöſiſchen Be
ſitz gelangten Es handelt ſich außer Combles das vor dem
Kriege 4154 Einwohner zählte um 43 Dörfer und 6 Weiler
mit insgeſammt nicht einmal 15 000 Einwohnern

2

Ein unwiderlegbares franzöſiſches Geſtändnis
Am 17 September hat die Genfer Suiſſe einen Brief

ihres Pariſer Mitarbeiters Delecraz veröffentlicht der wie
folgt begann

An der früheren Marneſchlacht Front liegt ein kleines
Dorf mit Namen Vertus Man ſieht vor ſich die ſanfte
franzöſiſche Landſchaft über der es emporſtieg mit ſeinem
anmutigen Kirchtum der wie ein Wunder die Be
ſchießung durch die Armee von Bülows überlebte Das
Wunder von Vertus ſo ſchrieb mir eines Tages der Pfarrer
dieſer Dorfkirche die ſich ſo hübſch und ſchlicht auf der Höhe
des Hügels über Vertus erhebt Von dieſem heiligen
Beobachtungspoſten saint observatoire aus machte
der wackere oder vielmehr der tapfere Prieſter für
den Oberſten der die Artillerie der Armee Foch komman
dierte die Stellung einer ſchweren deutſchen
Batterie ausfindig Dieſe Batterie hatte mit gut
gezieltem Feuer den erſten Anſturm der Zuaven gebrochen
Aber ſobald ihre Lage ſicher feſtgeſtellt worden war wurde
ſie mit Hilfe einfacher 75 er Kanonen die unter dem Befehl
ihres Gruppenkommandanten drei Batterien an
griffen zum Schweigen gebracht Während er dieſen kühnen
Sprung nach vorwärts leitete fand der Kommandant einen
ruhmreichen Tod Jch erfragte für einen Vortrag dieſe
Einzelheiten vom Pfarrer von Vertus Er beſtätigte
fie mir vollauf Jetzt gehören ſie der Geſchichte an

Eine Zuſchrift an das Berner Tagblatt und die
katholiſchen Neuen Zürcher Nachrichten machen faſt

gleichzeitig auf dieſes unwiderlegbare franzö
ſiſche Zeugnis für die von deutſcher Seite oft feſtge
ſtellte aber von der Gegenſeite mit wildem Entrüſtungs
geheul geleugnete Tatſache aufmerkſam daß franzöſiſche
Kirchen als Artilleriebeobachtungspoſten mißbraucht worden
ſind Jn dem Falle von Vertus iſt überdies noch durch das
Zeugnis des Schuldigen ſelbſt feſtgeſtellt daß ein katholi
ſcher Prieſter den Mißbrauch begangen hat Neutrale die
bisher den franzöſiſchen Ableugnungen ſolcher Vorkommniſſe
geglaubt haben werden ſofern ein Reſt von Billigkeits ſchen Schwerinduftrie zeigen denn auch im all
gefühl ihnen die Anwendung der Logik auf die Dinge ge
ſtattet nach dem Zeugnis des Franzoſen Delecraz nicht mehr
zweifeln daß die deutſche Behauptung in anderen Fällen

genau ſo begründet geweſen iſt wie in dem
chens eingebrochen und Vertus

wo

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Berichtszeit ſtand im Zeichen der großen Monats
abſchlüſſe Zunächſt kam der Abſchluß der Phönix Akt Gel
heraus Obwohl man ein recht günſtiges Ergebnis er
wartet hatte war man doch überraſcht Für das erſte Halb
jahr 1915//16 war ein Gewinn von 21,6 Millionen Mark
ausgewieſen worden und der geſamte Jahresgewinn ge
ſtattet nunmehr die Ausſchüttung einer Dividende von
29 Prozent gegen 12 Prozent im Jahre vorher Ein ſolch
günſtiges Reſultat hat der Phönix bisher noch nicht aufzu
weiſen gehabt Die höchſten Dividenden wurden in den Ge
ſchäftsjahren 1911/12 und 1912/13 verdient Nämlich in
dieſen beiden Jahren je 18 Prozent Das Anternehmen
hat alſo ein außerordentliches gutes Kriegsgeſchäft gemacht
Vor allen Dinaxpn hat es von der Preiserhöhung für ſeine
Montanprodukte weſentlich profitießkt Jnsbeſondere von
der Heraufſetzung der Preiſe für Roheiſen und Stabeiſen
Allerdings gibt es andere deutſche Montanunternehmungen
die noch nenenswert mehr verdient haben als der Phönix
Dieſer Anterſchied liegt in den Arten der Erxzeugung be
gründet Die Deutſch Luxemburgiſche Bergwerks und
Hütten Aktiengeſellſchaft kann ebenfalls mit einem verhält
nismäßigen ſehr befriedigenden Ergebnis vor die Oeffent
lichkeit treten Nachdem ſie zwei Jahre hindurch dividenden
los geblieben war gelangt nunmehr wieder eine Dividende
von 7 Prozent zur Verteilung Eine Reihe von Aktionären
iſt allerdings mit dieſem Satze keineswegs einverſtanden
Anſeres Erachtens jedoch tut die Verwaltung gut daran
nicht gleich wieder auf die Dividendenhöhe des Geſchäfts
jahres 1912713 zu ſteigen Wenn auch das Bruttverträgnis
ſehr nennenswert iſt ſo iſt nach unſerer Meinung die reich
liche Bemeſſung der Abſchreibungen vernünftiger als die
weitere Erhöhung der Dividende Die Abſchreibungen wer
den mit rund 22,9 Millionen Mark angeſetzt gegen rund
16,5 Millionen Mark im Vorjahre Jm zweiten Kriegs
jahre haben ſich die Produktionsverhältniſſe für das Unter
nehmen ſehr nennenswert gebeſſert Die Luxemburger
Werke hatten zu Beginn des Krieges naturgemäß zu leiden
gehabt konnten aber ſpäter wieder ihren Betrieb voll auf
nehmen Auch hatte die Dortmunder Abteilung der Geſell
ſchaft ihren techniſchen Ausbau im allgemeinen vollendet
Das Unternehmen iſt ja eine der Montagegeſellſchtften die
am längſten und meiſten mit techniſchen Verbeſſerungen zu
tun hatten Eine derartige andere Geſellſchaft iſt die Ver
einigte Königs und Laura Hütte deren Dividende von
4 Prozent auf 10 Prozent heraufgeſetzt wird Wenn auch
anzunehmen iſt daß in Friedenszeiten eine ſolche gute Ent
wicklung nicht möglich geweſen wäre ſo muß man doch heute
der Verwaltung die Anerkennung zollen daß die techniſche
Amformung unter der die Ergebniſſe der Geſellſchaft lange
Zeit gelitten haben lohnend geweſen iſt Der Jahres
gewinn iſt von 8,7 Millionen Mk auf 11,3 Millionen Mk
geſtiegen Die Abſchreibungen halten ſich auf der Höhe des
Vorjahres Man kann natürlich als Außenſtehender nicht
ſagen ob es nicht beſſer geweſen wäre die Dividende etwas
niedriger zu laſſen und die Abſchreibungen heraufzuſetzen
Zum letzenmal hat die Königs und Laura Hütte für das
Geſchäftsjahr 1907 08 eine Dividende von 10 Prozent ver
teilt Dann ging die Dividende auf 4 Prozent herunter und
hob ſich erſt wieder in dem Hochkonjunkturjahre 1911/12 Der
letzte der hier in Betracht kommenden Abſchlüſſe iſt der der
Rombacher Hüttenwerke deren Dividende von 5 Prozent
auf 8 Prozent heraufgeſetzt wird Der Ueberſchuß iſt von
rund 3 Millionen auf rund 5 Millionen Mark geſtiegen
Er hält ſich zwar noch ziemlich erheblich unter dem Ueber
ſchuß des letzten Friedensjahres 1913,/14 iſt aber erfreulich
geſtiegen Auch die Rombacher Hüttenwerke hatten mit
ihren lothringiſch luxemburgiſchen Betrieben zunächſt unter
der Kriegführung zu leiden Später hat ſich das völlig ge
ändert Man ſieht daran deutlich wie wertvoll es iſt daß
unſere Feinde nicht vermocht haben den Krieg in unſer
Heimatland zu tragen

Auch die öſterreichiſche Schwerinduſtrie arbeitet unter
recht günſtigen Verhältniſſen Die Steinkohlenförderung
oll im Jahre 1916 eine Zunahme von durchſchnittlich 10
Prozent erfahren haben die Braunkohlenförderung um
ungefähr ebenſoviel Außerordentlich geſtiegen die
Kokserzeugung nämlich um über 40 Proz Ganz ä iſt
die Entwicklung der Roheiſenproduktion und der Stahl
erzeugung geweſen Die Unternehmungen der

en ſehr

ute Ergebniſſe Man kann ſolch epe lüſſe für die
Friedenszukunft der betreffenden Länder gar nicht hoch ge
nug einſchätzen handelt es ſich doch um Betriebe die insgo
ſamt einen araeen Teil der Arbeiter

r Jnduſtriekapitals



Von der Oſtfront
Die Karpathenkämpfe

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Hauptquartier Korps Conta 27 Sept
Die Kämpfe öſtlich Kirlibaba dauern ſeit geſtern an

Auf dem Dadulrücken gelang es den Ruſſen auf 300 Meter
Breite einzudringen Alle weiteren Angriffe auch die neuen
Stürme weſtlich der Tatarka hatten keinen Erfolg Auf
dem Koman auf dem ſich die Ruſſen ſeit geſtern im Latſchen
felde vor dem Gipfel eingeniſtet hatten drangen heute nach
kurzer ſehr heftiger Artillerievorbereitung Abteilungen der
UſſuriKoſaken in Breite von 40 Meter auf den Gipfel vor
Die Jäger ſperrten die Stelle ſofort ab Jm Ludowa Ge
biete herrſcht heute Ruhe Es geht aus ehervor daß der Angriff am 25 September von drei ruſſiſchen
Diviſionen geführt wurde die alle auf dem Raume reſtlos
eingeſetzt waren Die ruſſiſchen Verluſte nach dem e
ſchlagenen Angriffe beſtätigen ſich als entſprechend dem Ein

ſatze ſehr hoch KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Erfolgreicher Luftſchiffangriff
Eines unſerer Marineluftſchiffe hat am 27 d M mor

zens die ruſſiſche Flugſtation Labara und Ab

Buer r iangegr en er iebung wohlbehalten zurückgekehrt ß

Von den BalkanKriegsſchau
plätzen

Von den bulgariſchen Fronten

t Sofia 28 SeptemberDie Unternehmungen der letzten Tage waren für die
bulgariſchen Truppen und ihre Verbündeten ſehr erfolg
re ich Die Jnitiative war mit wenigen Ausnahmen immer
bei den Bulgaren Der Feind griff in einigen en nur
an um Rückzugsbewegungen zu decken Die Angriffe wurden
von den Bulgaren ſchon in den Vorpoſtenſtellungen abge
ſchlagen und das Gros der Truppen ſetzte die Tätigkeit ohne
Unterbrechung und Störung fort Der Feind ſcheint ſchon
ein wenig Vorſicht gelernt zu haben er wirft die Hilfstrup
pen nicht mehr einzeln in den Kampf ſondern ſammelt ſtets
größere Kräfte um ſie bei paſſender Gelegenheit auf ein
mal vorrücken zu laſſen

Für die Kampfluſt der bulgariſchen Trup
pen ſprechen die letzthin hierhergebrachten Verwundeten
Sie ſind zumeiſt am Kopfe oder an der Bruſt durch Hand
waffen verwundet woraus hervorgeht daß die Bulgaren
ohne Rückſicht auf die feindliche Ueberzahl geradewegs auf
den Feind losgingen

Jn Mazedonien wo die engliſchen Truppen ſtehen
herrſcht Ruhe nur die feindlichen Schiffe beſchießen die Küſte
Jn Weſtmazedonien befindet ſich der Hauptkampfplatz beim
Dorfe Bresmica ſowie in der Gegend der Landſtraße Korica
Florina Beſonders die Serben greifen hier mit großer Hef
tigkeit an Die Bulgaren verharrten die lange Zeit in
ruhiger Defenſive ießlich gingen ſie jedoch zum Angriff
über und bezwangen in kurzem aber gewaltigem Gegenſtoße
die ſerbiſchen Angriffstruppen die ſich weit zurückziehen
mußten Auch beim Dorf Bresnica fü die Bulgaren
einen überraſchenden Gegenangriff auf ein frangöſiſches
Bataillon aus das die Flucht ergriff Die ganze Lageraus
rüſtung Feldküchen Zelte Ruckſäcke uſw blieb zurück Jm
Zentrum verſuchte einige Male eine italieniſche Diviſion die
Belaſica Planina anzugreifen Ein kurzer Gegenangriff der

e e

Zu den Dobrudſcha Kämpfen
e B Wien 29 Sept Die Wiener Allg Ztg berichtet

aus Sofia Die mohammedaniſchen Männer die in die ru
mäniſche Armee in der Dobrudſcha eingereiht wurden Pigen
auch in der Uniform einen Unterſchied gegen die anderen
Soldaten Anfangs nahmen ſie an dem Kampfe teil aber
als ſie erfuhren daß in der Dobrudſcha auch türkiſche Truppen
unter den Bulgaren kämpfen verweigerten ſie den Gehor

Die rumäniſche Heeresleitung weiß nun nicht was
ſie mit ihnen machen ſoll um ſo mehr als ſie ſie für ſehr
gefährlich hält

Rumäniſcher Heeresbericht

vom 27 September An der Nord und Nordweſtfront in
den Caleman Bergen und bei Giurgin Györgyö Patrouillen

h Südlich von Hermann nden noch im P
ale heftige Kämpfe ſtatt Unſere n griffen den

Feind an und warfen ihn zurück Er ſich in voller
Haſt in nördlicher und nordweſtlicher Ri zurück Wir
erbeuteten zwei r ewehre und machten 100 Ge
fangene darunter zwe iziere

Südfront An der Donau beiderſeitiges Artilleriefeuer
Jn der Prudg Ruhe

e m 26 September warfen feindliche Flug
zeuge tagsüber Bomben auf Bukareſt und Dörfer ſüdli
davon Sie w einige Opfer Es handelt ſich dabe
faſt ausſchließlich um Frauen und Kinder Ein Zeppelin
warf in der Nacht m 27 September Brandbomben au
Bukareſt die zwei kleine Brände hervorriefen und ſchne
elöſcht wurden Die Bomben töteten eine Frau und ver
etzten eine andere Der Zeppelin wurde von unſerer Ar

tillerie vertrieben der Gegend von Toplica zwang
unſere Artillerie ein feindliches Flugzeug zum Niedergehen

Die SerbenNiederlage
e B Genf 29 Septbr Das Journal berichtet aus

Salontki Die Serben erlitten tatſächlich bei Kaimaktſchalan
eine ſind e Niederlage Sarrail hat ihnen deshalb
farbige Truppen zur Hilfe geſchickt

h

Zur Lage in Griechenland
WIB Paris 29 Septbr Der Temps meldet aus

Athen unterm 27 September Venizelos erklärte in der
Zeitung Patris die Bewegung deren Leitung er zu
ſammen mit Kunduriotis übernehme ſei ihrem Weſen nach
rein national Wir wollen nicht eine Regierungsform ab
ſchaffen ſondern die Verteidigung von Maze
donien vorbereiten Der Statusquo in Athen mit ſeinen
Zivil und Militärbehörden bleibt unberührt Will Athen
in ſeiner Haltung verharren ſo gehen wir allein vor
Weiter meldet der Temps die Gunariſten haben ſich in
einer Verſammlung unter dem Vorſitze Gunaris für die
Aufgabe der Neutralität ausgeſprochen

T U Genf 29 Sept Am Donnerstag morgen wurde
in Paris unvermutet eine Sitzung des franzöſiſchen natto
nalen Verteidigungsrats unter dem Vorſitze Poincarés ins
Elyſee einberufen Jhre Aufgabe ſcheint geweſen zu ſein
ſich mit wichtigen in Griechenland bevorſtehen
den oder bereits gefallenen Entſcheidungen
zu befaſſen S

e B Wien 29 Sept Nach dem Fremdenblatte ver
öffentlicht der Secolo eine Drahtung aus Athen die be
ſagt Jm Piräus ſind 5000 Mann Landungstruppen von
der Vierverbandsflotte ausgeſchifft worden Sie erwarten
weitere Befehle ſeitens der Admiralität Vor Korinth ſind
zwei italieniſche Kriegsſchiffe eingetroffen

Griechenland und Bulgarien
T U Amſterdam 29 September Nachrichten über die

neueſten Ereigniſſe in Griechenland und die Reiſe Veni

Eventualitäten vollkommen bereit iſt Es herrſcht die
Meinung vor daß die Königspartei ſiegen und den Frieden
erhalten wird

England

Das neue Recht der engliſchen Handels
geſellſchaften

Ueber das die deutſche Handelswelt ſtark intereſſierende
Thema Ausſchaltun des ausländiſchen Ein
fluſſes in engliſchen Anternehmungen und
ſonſtigen Firmen ſchreibt die Times Jn der City er
örtert man lebhaft die Art gewiſſer Aenderungen in den
Vorſchriften über die Zuſammenſtellung von Geſellſchaften
und Firmen die das engliſche Handelsamt in allen Fällen
verlangt in denen der Staat als Bewahrer feindlichen
Eigentums die Jntereſſen feindlicher Kapitaliſten an eng
liſchen Handelsgeſellſchaften verkauft wie auch in Fällen
wo neue Geſellſchaften zur Erwerbung fremder Jntereſſen
gebildet werden Die City hat den Eindruck daß dieſe
Aenderungen in einer Weiſe vorgenommen werden ſollen
daß ſie ſich auf alle Geſellſchaften die unter den engliſchen
Companies acts verzeichnet wurden erſtreckt Wenn ſich

ergeben ſollte daß dies die Abſicht der Regierung iſt ſo wür
den die Aenderungen von allergrößter Bedeutung ſein Jn
Citykreiſen iſt man der Anſicht daß die Vorſchriften dieſer
neuen Beſtimmungen ſehr draſtiſch ausgefallen ſind und in
ihrer Faſſung eine ganze Anzahl von Eigentümlichkeiten
aufweiſen Finanzleute die die neuen Beſtimmungen durch
geſehen haben wünſchen daß für jeden Deutſchen durch
Geſetz unmöglich gemacht wird 1 naturaliſiert
zu werden 2 Grundbeſitz in England zu erwer
ben 3 dort irgendwelche Geſchäfte zu machen

Sie wünſchen aber nicht daß die neuen Beſtimmungen
auf alle Firmen engliſche ſowohl wie deutſche zur Anwen
dung kommen Durch die neue Vorlage würde dem eng
liſchen Aktiengeſellſchaftsrecht ein geradezu förmlicher An
hang geſchaffen Die neuen Vorſchriften verbieten in der
Tat die Ueberſchreibung oder die Abgabe irgendwhlcher
Aktien oder Anteile an einen Ausländer oder an eine aus
ländiſche Geſellſchaft ohne die beſondere Erlaubnis des eng
liſchen Handelsamts Wenn ein engliſcher Aktieninhaber
nach der Meinung des Direktors irgendeiner Geſellſchaft
ausländiſchen Einflüſſen zugänglich ſein könnte ſo ſoll man
von ihm verlangen können daß er ſeine Aktien verkaufe
Die daraufhin gehende Entſcheidung des Handelsamts ſoll
in einem derartigen Falle ausſchlaggebend und unanfecht
bar ſein Sofort taucht die Frage auf ſagt die Times
wie das Wort Einfluß zu verſtehen iſt Es iſt ſehr wichtig
den Charakter dieſes Wortes genau feſtzulegen da die
Aktiengeſellſchaften Tag für Tag damit rechnen müſſen Die
Times führt dann einige Beiſpiele an daß die neuen

Beſtimmungen große Verlegenheiten ſchaffen können und
anderſeits den jeweiligen Direktoren von Handels und
Aktiengeſellſchaften geradezu autokratiſche Gewalt verleihen
Weiter führt die Times aus daß die neuen Vorſchriften
allerlei verwickelten Machenſchaften und geriſſenen Schie
bungen Spielraum bieten Routinierte ausländiſche Kauf
leute könnten das neue Geſetz in einer Weiſe zur Anwen
dung bringen daß die engliſchen Jntereſſen ſchwer gefährdet
würden Firmen in deren Aufſichtsrat ſich beiſpielsweiſe
deutſche Angehörige befänden könnten ihre Machtbefugniſſe
e um geſtützt auf dieſe Beſtimmungen ſkrupellos
engliſche Firmen zu ſchädigen indem ſie geltend machten
daß dieſe unter fremdem Einfluß ſtänden Die jetzigen Be
ſtimmungen ſeien in jeder Hinſicht ſo ungexnau daß ſie zu
Betrügereien geradezu verführen müßten

w

Einige deutſche Geſchäftsleiter in England freigelaſſen
T U Haag 20 September Daily Mail teilt mit

zelos nach Salonikt werden in den politiſchen Kreiſen Sofias daß einige Leiter deutſcher Geſchäfte die bisher in den Jn
mit abſoluter Ruhe aufgenommen da Bulgarien auf alle l ternierungslagern feſtgehalten worden ſind nun wieder die

Bulgaren igte jedoch um die Jtaliener eines beſſeren zu
belehren

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco
10 Foriſetzung Nachdruck verboten
Jch ſage ja auch gar nichts gegen deine Dichterei

und Daniel auch nicht ſolange du nicht etwa ſalopp in deinen
Freundſchaftsbeziehungen wirſt Das müſſen lauter tadel
loſe Kerle ſein wenn du mit ihnen umgehen ſollſt ſonſt
klebt dir das zeitlebens an

Sind ſie wahrhaftig Papa ſind ſie ſind ſie
beteuerte Hans nahm ſein Bierglas und ließ ohne zu
trinken nachdenklich den kleinen Reſt in ſeinem Glaſe
ſchaumig kreiſen

Du ſcheinſt noch einen trinken zu wollen lächelte der
Alte aber das gibt es nicht Wir wollen hinaus zu den
Halloren und mal wieder in der Saale gegen das Wehr
ſchwimmen

Sie brachen auf Der alte Küraſſier ſetzte während ſie
durch die Pulverweiden hinaus h zu derHalloren Schwimmanſtalt ſeine ernſte Rede fort

Es iſt ja ſeufzte er mit dieſer Anſtaltserziehung ein
verteufeltes Ding Ein großer Uebelſtand i Penſions
auch der KadettenAnſtalten bleibt es z daß in dieſer
ganzen langen Erziehungszeit bis zum Abiturium jungen
Menſchen der Einfluß der feinen Frau fehlt uf dem
ganzen Pädagogium habe ich niemals eine Dame geſehen

e zu meiner Zeit noch zu Erichs Zeit noch jetzt zu
iner

Ja das iſt ſehr ſchade beſtätigte wie ein tiefer ge
wiſſenhafter Denker der aufhorchende Hans Aber wenig
ſtens in etwas bin ich da beſſer dran als die anderen

r z B bei einer engliſchen Dame Frau Profeſſor
ruber

Anverin Das iſt ja ganz gut meinte befriedigt
er

Außerdem ſind hier auf der höheren Töchterſchule einige
vornehme junge Damen

W be ler es e iebelſt doch nicht herum
Au u nDas laß gefälligſt bleiben bis du Student biſt e Fähn

rich was mir am willkommenſten wäre
Der alte Heineken hatte dabei geſeufzt Er kam mit

ſeinen Gedanken S s fühlte das auf den altenWunſch daß a ſein Se wie alle Heinekens ſeit

GGOGÜÖ on
Generationen Soldat werden ſollte Ausgeſchloſſen war das
ja nicht auch nicht nach Hans eigenen Zukunftsplänen denn
auch er fühlte das alte Soldatenblut in ſeinen Adern konnte
z V keine präſentierende Regimentsfront ſehen ohne daß
ihm beim Präſentiermarſch und vor den geſenkten alten
Fahnen ein heiliger Schauer als Gänſehaut über den Rücken
rieſelte aber wurde er ſich wieder ſeiner Sehnſucht klar
die Welt zu ſehen und alles das Schöne Dichteriſche und
Muſikaliſche zu genießen was es auf ihr gibt da kamen ihmund ſeinen Eltern doch immer ernſte Zweifel ob er nach
dem Abiturium der rechte echte einfach fühlende Degen
fähnrich werden könnte dem Trommeln Pfeifen und Horn
ſignale die liebſte Muſik Ein normaler Leutnant dachte
der alte Heineken darf kein ausgeſprochener Schöngerſt ſein
wie dieſer aus der Art geſchlagene Hans

Sie waren einen kleinen Steg über die Wieſen gegangen
und ſtanden bald vor dem hohen Bretterzaune der Halloren
Schwimmanſtalt am ſüdweſtlichen Saale Arme

Ein alter Hallore in Schnallenſchuhen und blauen
en eſträmpfen ließ die Aalreuſe an der er hantierte

allen
Hol mich der Deiwel Oberſt Heineken ſchrie er

Wie geht s altes Haus
Mojn Bandermann lachte der Oberſt Mojn war

morgens und abends Hallorengruß
Dieſe Halloren hüteten eifrig ihr uraltes Vorrecht jeden

Hallenſer zu duzen mochte das der Univerſitätsrektor oder
was ſonſt für ein hohes Tier ſein
Den alten kannten ſie alle und er ſelber hatte

eine ſtarke Vorliebe für dieſe Sonderkaſte der Stadt Halle
Die Halloren ſind zum Unterſchiede vom Durchſchnitt der

deuen Bevölkerung hochgewachſene ſtattliche ſehnige
enſchen Sie haben s in gre Tage von ne

eiten als Halle noch die alte ſlawiſche Salzniederlaſſung
Dobrobora war abgeſondert als e eirgg gte und als
Raſſe erhalten Von einem ſlawiſchen Einſchlage der mög
licherweiſe mein Gott ich ſage doch nur möglicherweiſe
in ihnen ſtecken könnte redet man mit ihnen am beſten nicht
wenn man nicht als Boxer trainiert iſt Auch wer von Kelten
ſprechen wollte und etwa nicht irre an ihr frän
kiſches Rittertum und an die Seidenfahne von Karl
Martell glauben könnte riskierte früher e in blaues Auge
wenigſtens Die Fiſcherei in der Saale war in alten Zeiten
ihr ausſchließliches Vorrecht Mit dem Waſſer von klein auf
vertraut ſind ſie die geborenen Schwimmeiſter der halliſchen
Jugend Nur vie Halloren können z B die Schwimmtempi

ausſprechen wie es ſich gehört wenn ſie das rechte waden
beſtrumpfte Bein über die Halteſtange geſchlagen den
Schwimmſchüler an der ſtraffen Leine halten Ganz falſch
iſt es zu ſagen eins und zwei es heißt langgedehn
das erſte Tempo eeeh unn zweeh

Außer als Schwimmeiſter ſind ſie ſeit Urzeiten und weil
ihre Tracht Rieſendreimaſter adenſtrümpfe lange
Flügelröcke Weſten mit ſilbernen Kugelknöpfen Spangen
ſchuhe im Verein mit ihrer ſtattlichen Erſcheinung ihnen
eine große dekorative Wirkung gibt Sargträger und Toten
begleiter abſcheidender Hallenſer Sie bekamen dafür einen
preußiſchen Taler auf den Kopf der Begleiter und pro
Seligen außerdem etwas ſeelenſtärkenden Rotwern Kuchen
und Zigarren die man zwiſchen die Kugelknöpfe in die
Weſte ſtecken kann bis der Paſtor mit ſeiner langen Rede
glig fertig und der Abgeſchiedene glücklich unter der Erde
Als Leichenträger haben ſie auch gewiſſe Beziehungen zu
Jtalien Sie tragen wenigſtens die beiden Rieſen die
vorangehen eine Zitrone in der Hand als Sinnbild herben
Schmerzes den man von ihnen ſelber für einen Taler ja
nicht verlangen wird Stolz Biederkeit und gerades Weſen
ſind neben größter Urwüchſigkeit die auch ihre Sprache als
Sonderidiom ſcharf abgrenzt von der ſonſt ſo formvollenlliſchen Sprechweiſe Hanpteigentümſichlellen der Halloren

er Stolz wird dadurch dauernd befeſtägt daß ſie dem
preußiſchen bei jedem Geburtstagsmahle mit einer
Schüſſel Salz Eiern und denn halliſchen Schlack
würſten aufwarten dürfen Dafür bekommen ſie beim Thron
wechſel ein abgängiges Pferd aus ſeinem Marſtall auf dem
dann der Aelteſte der Halloren in fererlichem Aufzuge durch
Halle reitet i dieſer Gelegenheit tragen ſie nicht ihre
ernſte ſchwarze Tracht ſondern 7 Schoßröcke in hochroten
und hellblauen Farben Kein Maler kann etwas Schöneres
malen als einen Zug dieſer rieſigen hunten Halloren die
hinter dem weißköpfigen Aelteſten und Karl Martells

idenfahne unter Feſtmuſik dem en Königspferde und
ſeinem bunten Aufputze nachmarſchieren Dabei ſprudelt der
z nach S und links freigebig Hallorenwitze aus zur
uſt allender 5 er denn wie geſagt die Sprache der

Halloren iſt die Eſſenz alles deſſen was der heimatliche Dialerkt für halliſche Shren an önheiten bietet

Aber auch für Auswärtige mit Sinn für Volkshumor wie
B der alte Heineken war iſt eine Stunde unter dieſen
lloren verlebt erfriſchend wie ein Bad in der Saale vor

dem ſchäumenden Sprudelwehre das ſie in ihre Babdeanſtalt

i beneingezogen haben Ferheung felgt

e z



die
en

Crranvnrs erytrren 7 in wyre Geſſ u begeben7 Mail ſage daß die Cinſhrintung er Erlaurnte

erfolgt ſei als ſie ihren Feldzug begonnen habe
Geſtern habe das Miniſterium des Jnnern offziell geſagk
daß einige wenige dieſer Leute nun wiederum ohne Be
wachung ſich in ihre Geſchäfte begeben dürfen Die Daily

Mail meint daß ſie behandelt würden als ſeien ſie Eng
länder und keine Feinde Das Miniſterium des Jnnern
fügte hinzu daß keinerlei Mißbrauch von den Freiheiten ge
macht worden ſei die dieſen deutſchen Kaufleuten gegeben
wurden

9

Der Wirtſchaftskrieg
T U Genf 28 September Als erſte Maßnahme zur

Verwirklichung der Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchaftskonfe
renz wird die franzöſiſche Regierung für die erſten Tage des
Oktober eine neue Konferenz der in der Reſolution der Pa
riſer Wirtſchaftskonferenz vorgeſehenen techniſchen Sach
verſtändigen zuſammenberufen Dieſe Konferenz wird ſich
mit der Vereinheitlichung der Geſetzgebung der alliierten
Länder über den Schutz des gewerblichen und künſtleriſchen
Eigentums ſowie mit der Ausarbeitung einer einheitlichen
Beſtimmung für die Kriegswirtſchaftsgeſellſchaften der Alli
ierten befaſſen und das Ergebnis ihrer Arbeiten in einem
vorläufigen Programm den Ententeregierungen vorlegen

Feindliche Kriegsziele

Das Deutſche Reich muß verſchwinden
Jn dem Alſacien Lorrain de Paris vom 10 Septbr

ſchreibt der Geſchichtsprofeſſor J Dentemille der Verband
träume nicht von einem ewigen Frieden aber er wolle einen
Frieden von Dauer ſchaffen und in dieſem Entſchluß werde
er ſelbſt vor den radikalſten Mitteln nicht zurückſchrecken
auf die Gefahr hin die empfindſamen Seelen gewerbs
mäßiger Menſchenfreunde zu betrüben Ließe man das
Deutſche Reich beſtehen ſo würde man auf die Vernichtung
des Militarismus verzichten Preußen ſei in ſeinem Weſen
kriegeriſch und militariſtiſch und habe unter den Hohen
zollern ganz Deutſchland angeſteckt Das Reich ſei untrenn
bar von der Hegemonie Preußens alſo müſſe das Deutſche
Reich verſchwinden denn man dürfe nicht 70 Millionen
Menſchen in der Hand Preußens laſſen deſſen einzige Jn
duſtrie nach Mirabeau der Krieg ſei Was ſolle man aber
an die Stelle der Schöpfung des abſcheulichen Bismarck
ſetzen Den alten Bundesſtaat von 1815 und 18662 Oder
ſei es beſſer wie im Prager Frieden geplant war zwei
Staatenbünde einen nördlichen und einen ſüdlichen einzu
richten Das ſei zum Schluß gleichgültig wenn nur die
deutſche Einheit zerſtört werde Wie Deutſchland werde
auch Oeſterreich ſeinem Schickſal nicht entgehen Nach Be
freiung aller unterdrückten Völker würden nur die Deutſchen

und Ungarn übrig bleiben die nach Belieben einen oder
zwei Staaten bilden könnten Hauptſache ſei daß der dege
nerierte Habsburger nicht wieder in die Lage komme
51 Millionen Menſchen in den Dienſt ſeines preußiſchen
Herrn zu ſtellen Die Dynaſtie und die leitenden Kreiſe in
Wien ſeien unheilbar deutſch ſie mögen ruhig ihre Ver
bindung mit den deutſchen Ländern die demnächſt Deutſch
land erſetzen werden fortſetzen man werde ſchon Mittel
finden um ihren teutoniſchen Eifer zu zügeln Alſo kein
einiges Deutſchland mehr und keine öſterreichiſche Groß
mwacht Das fordere das Heil der Menſchheit und die Kultur
und das ſei das Carthago delenda des Verbandes

Lloyd Georges Kriegs Ziel
WIB VLondon 28 Septbr Reuter Kriegsminiſter

Lloyd George hat einem Vertreter der United Preß of
America eine Unterredung gewährt der ihn nach ſeiner
Anſicht über die jüngſten Friedensgerüchte fragte Lloyd
George antwortete ganz ſportmäßig und ſagte Deutſchland
habe ſeine Entſcheidung getroffen daß es mit England
kämpfen wolle bis einem von beiden der Reſt ſfinish ge
geben worden ſei Wir werden dafür ſorgen ſagte Lloyd
George daß es befriedigt wird Der Kampf wird fort
dauern bis zur Niederſchmetterun d e Ein Ein
miſchen von anderen in dieſen Abſchnitt des Kampfes kann
nicht in Frage kommen Der preußiſche Militärdeſpotismus
muß auf ewig zerſtört werden Wenn wir auch noch nicht
das Ende des Krieges ſehen ſo haben wir doch keinen Zweifel
darüber wie dieſes Ende ſein wird Auf eine Frage be
treffend Frankreichs Haltung erwiderte der Miniſter Bei
den Franzoſen wird die brennende Vaterlandsliebe das
Heer bis zum Ziele aufrechterhalten ohne danach zu fragen
wann das Ende kommen ſoll Ueber Rußland äußerte der
Miniſter auf Befragen Rußland wird bis zum Tode kämpfen
Es ſchlage los in dem Augenblick in dem es am wenigſten
erwartet wird Es wird keinen Ausreißer bei den Alliierten
geben Die Schrecken des Kampfgebietes ſind unbeſchreiblich
Sie dürfen ſich nicht wiederholen Ein Mittel ihnen ein
Ende zu machen beſteht darin den Urhebern dieſes Ver
brechens eine ſolche Strafe aufzuerlegen daß die Ver
ſuchung ihr Beginnen zu wiederholen ein für allemal
aus den Herzen der Regierenden die einen verdexbten Geiſt
haben getilgt wird

J

Amerikaniſche Neutralität
e B Berlin 29 Sept Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt

der offenkundig von halbamtlicher Seite inſpiriert
u a folgendes Mit einer Naivität die ſelbſt in dieſem
alle Begriffe des Völkerrechts über Reutralität auf den
Kopf ſtellenden Kriege überraſchend erſcheinen muß meldet
der Pariſer Matin daß der Flieger Rottweileiner der befähigtſten unter den amerikaniſchen Fliegern
die an der engliſchen Front kämpfen im Luftkampfe gefallen ſei Das Blatt beſtreitet ferner die uns längſt Fe
kannte Tatſache daß bei Verdun eine amerikaniſche
u gertruppe unter dem Namen American Avatic

uadron tätig ſei mit keinem Worte Wir wiſſen alle
wir getrieben von Friedensliebe und Scheu vor

Menſchenopfern Amerika Zugeſtändniſſe gemacht haben undſehen nun mit Befremden daß dieſe Zu ſtand e die Folge
hatten daß die Ententemächte auch weiterhin mit Munitionund Waffen verſorgt wurden Darüber hinaus aber ſehen
wir nun wie unſer Entgegenkommen von awerikaniſcher
Seite bereits en braucht wird Amerikaner können dem
nach die feindliche Armee erreichen und in ihr bedeutungs
volle Poſten bekleiden Wir glauben einſtweilen daß esder amerikaniſchen Regierung noch möglich ſein wird da

u ſorgen daß Zugeſtändniſſe die ihr gemacht wurden4 Bürger der werten taaten eine r
en die nur als eine Umgehung unſeres Ab

ommens mit der Union aufgefaßt werden muß
WTB Rewyork 29 September Die Evening Mail

berichtet Der frühere Gouverneur der Philippinen Forbes
hat kürzlich bei einem Eſſen der republikaniſchen Führer
erzählt Lord Kitchener habe ihm als ſeine Meinung aus
gedrückt die Alliierten würden ohne Hilfe Amerikas
Deutſchland niemals beſiegen können Kitchener
brachte dieſe Anſicht in einer Beratung in London mit For
bes und mit den Mitgliedern des Aufſichtsrats der Bundes
reſervebank Benjamin Strong im letzten Winter zum Aus
druck Aus dieſer Ueberzeugung heraus hatte Kitchener dieZuſammenkunft herbeige her um in Forbes und Strong zu

dringen das Gewicht ihces Einfluſſes in Amerika im Jn
tereſſe der Alliierten zur Geltung zu bringen

be
hr

Gegen Wilſon
WIB Frankfurt a 29 Sept Die Frankf Ztg

meldet aus New Jerſey Die Urwahlen in New Jerſey der
Heimat des Präſidenten Wilſon brachten deſſen Kandidaten
eine entſchiedene Niederlage beſonders dem Senatskandi
daten Veſtcott der ein intimer Freund des Präſidenten iſt
Seine Wahl wurde mit großer Stimmenmehrheit abgelehnt
Beſonders ſcharf traten die Deutſch Amerikaner gegen ſeine
Wahl ſowie gegen die Wahl der übrigen Anhänger Wilſons
auf Jn politiſchen Kreiſen hält man dieſen Vorgang mit
den anderen neuerdings von Wilſon erlittenen Schlappen
für ein Anzeichen ſeiner endgültigen Niederlage im No
vember

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Toten des verbrannten Zeppelins
London 29 September Die Polizei der Grafſchaft

Eſſexr hat den Cproner angewieſen kein Leichenſchaugericht
über die Bemannung des verbrannten deutſchen Luftſchiffes
zu halten da dieſe Förmlichkeit in einem Falle überflüſſoz
ſei wo es ſich um feindliche Angreifer handle die bei einer
kriegeriſchen Unternehmung umgekommen ſind Während
von der Bemannung des Luftſchiffes alle durch Feuer umge
kommen ſind iſt die Leiche des Kommandanten nicht vom
Feuer berührt worden Er ſcheint aus dem Luftſchiff herab
geſprungen zu ſein da ſeine Leiche 2 bis 300 Yards von den
Trümmern entfernt gefunden wurde Der Ort in Eſſex wo
ſich das Unglück ereignet hat wird nicht genannt

Die Offiziere und Mannſchaften des anderen Luft
ſchiffes das in der Nähe der Küſte von Eſſex gelandet iſt be
finden ſich zurzeit im Militärgefängnis Military De
tention Barracks von wo ſie ſpäter nach einem Jnternie
rungslager überführt werden ſollen Einer von ihnen hat
einen Rippenbruch erlitten und befindet ſich im Hoſpital

Sie hatten die Vremen vermißt
ml Juſt an dem Tage an dem die Meldung von der

glücklichen Ankunft des Unterſeebootes Bremen in
Amerika hier eintraf brachte ein Pariſer Blatt die folgende
Nachricht die man heute mit beſonderem Behagen zur
Kenntnis nimmt Die Deutſchen Haben ſich nach der Heiimn
kehr der Deutſchland an überſchwänglichen Jubelhymnen
gar nicht genug tun können Dagegen ſprechen ſie längſt
kein Wort mehr von der Bremen Dieſes auffällige
Schweigen nach ſolchen Siegesgeſängen iſt ſchwer zu be
greifen Aber wir ſelbſt ſind auch nicht beſſer als ſie über
das Schickſal der vielgenannten famoſen Bremen unter
richtet Nur in England dürfte man vermutlich in der Lage
ſein uns über dieſes Schickſal authentiſche Aufklärung zu
geben Leider aber iſt es dort verboten über dieſen Gegen
ſtand zu ſprechen Heute kann England darüber ſprechen
allerdings nicht in dem Sinne den der franzöſiſche Zeitungs
ſchreiber gemeint hat

Muſterung der 18jährigen in Frankreich
WTB Paxis 29 Sept Kriegsminiſter Roques hat in

der Kammer einen Geſetzentwurf über die Muſterung der
Jahresklaſſe 1918 eingebracht

Deutſches Reich

Kundgebung der Nationalliberalen und
Konſervativen der Provinz Pommern

e B Berlin 29 September Wie die National
liberale Korreſpondenz berichtet haben ſich die National
liberalen und die Konſervativen der Provinz Pommern am
Dienstag zu einer Kundgebung vereinigt die in der Ge
ſtalt eines gleichlautenden Telegrammes ſowohl dem Abge
ordneten Baſſermann wie dem Abgeordneten Grafen
Weſtarp als den Vorſitzenden ihrer Reichstagsfraktionen
zugegangen iſt Dieſes Telegramm lautet wie folgt Die
Vorſtände der konſervativen und nationalliberalen Par
teien Pommerns die heute in Stettin in gemeinſamer
Sitzung tagen ſprechen die feſte Zuverſicht aus daß beide
Fraktionen in Erkenntnis des Gebotes der Stunde die be
rorſtehende Sitzung des Reichstages nicht vorübergehen
laſſen ohne grundlegende Aufklärungen zu
verlangen und Wandel zu ſchaffen in allen den
Fragen die die Herzen aller Vaterlandsfreunde heute mit
banger Sorge erfüllen Von Brockhauſen v Herzberg Lottin
Ludewig Dr Oſſend Dr Mittelmann

Dazu bemerkt das B T Die pommerſchen Abgeord
neten voran Herr v Herzberg Lottin gehören zu den aller
ſchäürfften Gegnern des Kanzlers und haben in Zeitungs
artikeln ihrer Abneigung gegen ihn wiederholt den denkbar
kraſſeſten Ausdruck gegeben

Die Beratungen im Haushaltsausſchuß
e B Berlin 29 September Das B

pünktlich ſeine Arbeiten begonnen

rungsmaßnahmen im

aber der Andrang ſowohl an Abgeordneten wie von
der Rerhs regierung iſt gov

e

a
c

der mit demtli rk Derh unmittelbar nach ErStaatsſekretär erſchienen war
öffnung der Sitzung das Wort

Eine dringliche Anfrage im Reichstage
T D Berlin 29 September Der Vorwärts teilt

mit Abgeordneter Simon Soz hat im Reichstage folgende
Anfrage eingebracht Jſt der Herr Reichskanzler bereit die
vom Reichstag h geforderte und vom Herrn Staats
ſekretär Dr Helfferich in der Reichstagsſitzung vom 7 Juni
1916 grundſätzlich zugeſagte Kommiſſion zur Prüfung von
Verträgen über Kriegslieferungen umgehend zu berufen

Ausland

Baron Burian tritt zurück
e B Berlin 29 Sept Die V ſchreibt Nach den

letzten aus Wien hier eingetroffenen N chten wird in
dortigen politiſchen Kreiſen jetzt ſchon beinahe mit Sicher
heit darauf gerechnet daß die Delegationen dor
zuſammentreten werden Jhre Einberufung erweiſt ſich ſo
wird erklärt nach den Debatten im ungariſchen Abgeord
netenhauſe als unumgänglich natwendig Jm Zuſammen
hange damit taucht mit wachſender Beſtimmtheit die Nach
richt auf daß Baron Surxian von ſeiner Stellung al
Miniſter des Aeußern zurücktreten werde Als ſein Nach
folger wird an erſter Stelle der frühere iſch

h Botſchafter in Rom Freiherr von Macchio

Die Denkſchrift der ungariſchen Oppoſition
T E Budapeſt 29 September Die Karolyi Partel

veröffentlicht heute den Text der in Form und Jn
halt bemerkenswerten Adreſſe der Oppoſitionsgruppe an
den König Bekanntlich wird dieſe Adreſſe dem Abge
ordnetenhaus zwecks offizieller Weiterreichung vorgelegl
werden Jn dieſer Denkſcheift wird zunächſt auf die großen
Opfer hingewieſen die Ungarn während des Krieges ge
bracht hat Es wird weiter ausgeführt daß demgegenüber
an der Spitze des Landes eine Regierung ſtehe die ihren
Platz einnehme ohne durch das Vertrauen der Nation ge
tragen zu ſein Die Note bekundet weiter Mißtrauen auch
gegen den Leiter des Außen miniſteriums und erſucht das
ganze Kabinett Tisza zu entfernen und einen neuen
Außenminiſter zu ernen nen Als tiefgehender
Wunſch des Volkes wird die Schaffung eines radikalen
Wahlrechts mit geheimer Abſtimmung hingeſtellt da es eine
Unmöglichkeit darſtelle daß die Soldaten die ſeit 2 Jahren
in den Schützengräben alles für ihr Vaterland opfern
weiterhin entrechtet bleiben Als Wunſch der Nation wird
die Aufſtellung einer ſelbſtändigen ungariſchen
Armee bezeichnet ſowie völlige wirtſchaftliche
Selbſtändigkeit als Gegenwert für die gebrachten
Blutopfer verlangt Die neue Regierung wird aufgefordert
intenſive Sozialpolitrk beſonders Ausdehnung der Kriegs
fürſorge zu betreiben Man fordert von ihr daß ſie zu ge
eigneter Zeit geeignete und nötige Schritte zur Abſchließung
cines ehrenvollen Friedens unternehme Der kommende
Frieden muß eine allgemeine Abrüſtung mit ſich bringen

Wie der Korreſpondent der Telegraphen Union er
fährt wird die Majorität des Abgeordnetenhauſes den An
trag Karolyis auf Weiterreichung dieſer Denkſchrift an den
König nicht auf die Tagesordnung ſetzen

Ein neuer ſpaniſcher Botſchafter in Rom
Die Abberufung des ſpaniſchen Boiſchafters in Rom be

ſtätigt ſich Sein Nachfolger iſt Martin Villaurutia Das
halbamtliche Giornale Jtalia beſtreitet aber ausdrück
lich daß Pinas Perſon den Anlaß zu dieſem Wechſel gab

S

Halle un Umgebung
Halle den 30 September 1916

Freigabe der Pflaumen
WTB Berlin 29 September Amtlich Die mili

täriſche Anordnung daß Zwetſchen ſoweit ſie der Erzeuger
nicht ſelbſt verbrauchen will nur an die mit einem Ausweis
verſehenen Aufkäufer und Marmeladenfabriken veräußeri
werden dürfen hat ihren Zweck erreicht Die eingekauften
Mengen genügen um den Vedarf des Heeres und groß
ſtädtiſchen und Jnduſitriebevöllerung in Pflaumenmus zum

Brotaufſtrich einigermaßen zu decken Das Verbot wird des
halb nach Anordnung des Kriegsminiſteriums mit Wir
kung vom Sonntag den 1 Oktober 1916 einſchließlich auf
gehoben werden Der Handel mit Zwetſchen iſt von da ab
frei Der geſetzliche Höchſtpreis von 10 Mark für den Zentner
für die Erzeuger und 25 Pfennig für das Pfund
beim Kleinverkaunf bleiben beſtehen Für Aepfel
muß da der Marmeladebedarf hiervon noch nicht annähernd
gedeckt iſt die Beſchlagnahme zu Gunſten der Marmeladen
fabriken weiter beſtehen bleiben Die Erzeuger dürfen alſo
Aepfel die ſie nicht ſelbſt verbrauchen in einem Bezirk für
welchen die Beſchlagnahme gilt nur an mit einem Ausweis
verſehene Aufkäufer und Marmeladenfabriken veräußern

Mit und ohne Bezugsſchein
Eine amtliche Warnung

ſchreibt Der
Haushaltsgusſchuß des Reichstages hat heute um 1 Uhr

Die Verhandlungen
ſinden wieder ohne die ſonſt üblichen Vorſichts und Abſper

Zimmer 23 des Obergeſchoſſes das
ſonſt der Fertſchrittlichen Volkspartei als Fraktionszinmmer
diente ſtatt Sie ſind wie angeründigt ſtreng raten

t

Amtlich wird mitgeteilt Es ſind Klagen darüber
worden daß in einzelnen Geſchäften die gleichen Waren

ſchiedenen Preiſen angeboten werden und zwar ſo daß
weder zu billigem Preiſe gegen Bezugsſchein oder zu
Preiſe ohne Bezugsſchein erhältlich J Dem Publ
gar häufig zugeredet den höheren Preis zu bezahlen um die Un
bequemlichkeit des BVezugsſcheines zu vermeiden
br ſind in hohem Maße bedauerlich ſie vergrößern

der Gegner der ſogenannten Freiliſte überhaupt und fF
gänzlichen Beſeitigung der Freiliſte

abea Kauforeiſes das bei der Handelskammer
edsgericht anzüruſen und Strafanzeige zu erſtatten

mmatrikulation in abeentia Der Kultusgung hat mit Rückſicht auf die lange Dauer Kri

die nden Die im FeKriegs gefangenenl

mmatrikulation in absentia zuge
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Die Titraße ſrüche in drei Loſen im Wege der Wettbewerbung

vergeben werden t w pz Firmen und r ſämtlich aus e Die Forderungene Tuſemler Los I 3225,75 Mk Los II 6059,70

III 3286,30 Mk Albert Preller Los I 3813 MkMk Los III 3966 Mk Felix Jlſchner Los i
Los II 6790 Mk Los III 3977 Mk Karl2815,75 Mk Los II 5135,75 Mk Los III

3 Werchan Los I 3446,75 Mk Los II 6278,30
III 4244,50 Mk Albert Rudolph Los I
16 Mk Los III 2883,68 Mk

K iche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akademieder Zeutſerger hat Herrn Dr Reinhard Demoll Profeſſor
der Zoologie und Direktor des Zoologiſchen Jnſtituts an der Tech
niſchen Hochſchule in Karlsruhe als Mitglied aufgenommen Der
frühere Direktor des Zoologiſchen Gartens in Hamburg Dr Bo
lau feierte ſeinen achtzigſten Geburtstag Derſelbe iſt auch
Mitglied der mie ſeit dem Jahre 1891

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 29 September Der Verein für

Jugendpflege hat einen Mitgliederſtand von 343
Perſonen Die Gründung eines eigenen Jugendheims iſt
in Ausſicht genommen Hierzu kommen die Räume des ehee Sekeitieſeere in Betracht die von dem verſtorbenen

Bauunternehmer Graul bereits erworben ſind Dieſer
ſchenkte dem Verein von dem an ſich ſchon billigen Kauf
preiſe 10 000 Mark Reg Präſident v Gersdorff vermittelte
einen ſtattlichen Betrag unter der Bedingung daß vom
Verein die gleiche Summe aufgebracht wird Der Aufbau
als Jugendheim erfordert 30 000 Mark Außerdem ſind
Helder für die geiſtigen und ſonſtigen Darbietungen in
dem Heim erforderlich Der hieſige SchrebergartenVerein
hat die Errichtung von weiteren 80 Schrebergärten in Aus
ſicht genommen und zu dieſem Zwecke bereits 5 Morgen
Land erworben

e Mühlhauſen 28 Sept Die Schwradeleien eines
Wunderdoktors Vor der hießgen Strafkammer ſtand der
Arbeiter Adolf Genau Nachdem er erſt vor einem halben Jahre
eine zwölftährtge Zuchthausſtrafe die ihm wegen Betrugs und
Kurpfuſcherei zuerkannt war abgebüßt hatte befaßte er ſich bald
nach ſeiner Entlaſfung aus dem Zuchthaufe wieder mit der Kur
rfuſcherei So wollte er einem Dienſtmädchen einen ſtarken Buſen
ver en als Mittel hierfür gab er ihr etwas Tannenſpiritus
und Watte dafür ließ er ſich 35 Mark geben Jn Burgtonna
ſchwindelte er einer Frau vor er habe ihre in Mühlhauſen
arbeitende Tochter in Kur wofür er ſich 5 Mark geben ließ Dieſe
Tochter kannte der Angeklagte gar nicht Weiter verſuchte er
bei einer Frau unter der falſchen Angabe er habe ihre in Mühl
hauſen dienende Tochter in ärztlicher Behandlung 25 Mark zu
erſchwindeln Da ihm die Frau das Geld nicht gab blieb es bei
einem Verſuch Der Anseklagte hat die Straftaten mit ſechs
Jahren Zuchthaus und 450 Mark Geldſtrafe zu büßen

Salberſtadt 29 Sept Patriotiſches Verhaltenfra deſto Kriegsgefangener Patriotiſches Ver
halten an dem ſich manche Schwarzſeher und verzagte Seelen in
Deutſchland ein Beiſpiel nehnien könnten zeigten in der Land
wirtſchaft in Großquenſtedt beſchäftigte franzöſiſche Kriegsge
fangene Einer von ihnen hatte aus der Heimat einen Brief er
balten in dem es hieß in Frankreich ſei es noch viel trauriger
als in Deutſchland Jn Deutſchland hätten die Kriegsgefangenen
doch wenigſtens noch ſatt zu eſſen Der Gefangene machte unvor
ſichtigerweiſe von dieſen Worten ſeinem Arbeitgeber Mitteilung
und als dies die übrigen franzöſiſchen Gefangenen erfuhren ver
prügelten ſie den Unglücklichen ganz barbariſch wegen ſeines un
patriotiſchen Verhaltens Da die Beſtrafung in der Dunkel
heit vor ſich ging konnten die Täter nicht feſtgeſtellt und zur
Rechenſchaft gezogen werden Daß in Frankreich tatſächlich ſo gut
wie bei uns Mangel herrſcht und ſogar noch ſchlimmer beweiſt der
Brief eines anderen Gefangenen dem ſeine Mutter aus der
Heimat ſchrieb ſie habe ſeit vierzehn Tagen kein Fleiſch und kein
Fett mehr zu ſehen bekommen

Oker 29 Sept Ein größerer Einbruchsdieb
ſt a h wurde nachts in dem von Fremden ſtark beſuchten Aus
flugsorte Romkerhall im Okertal verübt Den Dieben die mit
der Oertlichkeit genau vertraut waren fielen große Vorräte an
Nohrungsmitteln in die Hände Eier Schinken Speck Keulen von
Hammeln und Kalb ſowie Vorräte an Fleiſchkonſerven uſw
hießen die Diebe mitgehen Sie räuberten den Vorrats und Eis
keller aus und haben die geſtohlenen Waren auf einem dem Be
ſitzer gehörenden Karren davongefahren

Hannover 29 Sert Der Verleger des Hannover
ſchen Kuriers, Georg Jänecke iſt bei einem Sturmangriff
gefallen

Greiz 29 September Ein weithin ſichtbares
Wahrzeichen unſerer Gegend der Gommlaer Aus
ſichtsturm ſoll abgebrochen werden Der Turm iſt alters
ſchwach und eine Gefahr geworden

Zeulenroda 29 Sept Die HSeringspreiſe Ein
hieſiger Einwohner war über die hohen Heringspreiſe verſtimmt
und bat den Präſidenten v Batocki um Aufklärung Er erhielt
ſolgende Antwort Die Heringsfrage findet meine volle Beach
tung Die große Menge der Heringe insbeſondere ſämtliche Salz
beringe werden aus dem Auslande eingeführt und müſſen dort
im Konkurrenszkampf mit den Engländern zu ſehr teuren Preiſen
eingekauft werden

H Coburg 29 Sept Ju Stern der vielunſtrit
tenen Niederfüllbacher Stiftung iſt jetzt eine wei
tere Schrift erſchienen Sie iſt vom Geh Staatsrat a D Vaudler

verfaßt und trägt den Titel Die Niederfüllbacher Stiftung und
das Sittengeſetz Eine Beleuchtung der Handlungsweiſe der bel
giſchen Regierung und der früheren Stiftungsverwalter Die
Schrift geht mit den früheren Verwaltern der Stiftung ſcharf ins
Gericht Einer derſelben Geh Juſtizrat Dr Forkel in Coburg
ſtellt das Erſcheinen einer r in Ausſicht da die Baudu t einſeitig lückenhaft und in den wichtigen Punkten
unrichtig ſei

Weimar 29 Sept Tod auf den Schienen Mittwoch
hen rde auf dew hieſigen Bahnhofe der Kutſcher Hertel als

z ein Transport von Milchkannen zur Güterabfertigung der
Weimat Geraer Bahn das Gleis überſchritt von einer Rangier
naſchine erſt und getötet Hertel lieferte ſeit dreißig Jahren
Die Milch der Molkerei Oßmannſtedt hierher

ELeipzig 29 September Getreideſ
Zu dieſer Affäre wiſſen die L N noch folgendes zu be
richten Jn Poſen ſind bekanntlich wegen Getreideſchtebun
gen wieder eine Anzahl Verhaftungen erfolgt Die Ange
legenheit ſpielt auch nach Leipzig herüber Vor einigen

weikte ein Kriminalbeamter aus Poſen in Leipzig
Der mit Hilfe der hieſigen Kriminalpolizei nähere Feſt

iebungen

Schulbildung e ſtellungen traf Auf Grund dieſer Feſtſtellungen iſt jetzt einLeipziger Kaufmann der ſich gerade a einer Ver
im Harz befand dort verhaftet worden

Wie verlautet ſoll er bei den in Betracht kommenden Ge
ſchäxften eine halbe Million Mark verdient
haben Ob dieſe Summe zutreffend iſt mag vorläufig dahin
geſtellt bleiben Unter den übrigen in Poſen Verhafteten
befindet ſich ein junger Mann von 19 Jahren deſſen
Verdienſt auf wöchentlich 35000 Mark angegeben
wird

Spork Nachrichten
Radſport

Für die Radrennen im Sportpark Treptow am Sonntag iſt
das Programm nunmehr was die Dauerfahrer anbelangt feſt
gelegt worden Es gelangt der Große Preis von Treptow zur
Eniſcheidung unter Teilnahme von Janke Stellbrink Schipke
und Lewanow Das Rennen führt über 70 Kilometer und iſt
eingeteilt in zwei Läufe über 20 und 50 Kilometer

Letzke Depeſchen
Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages

Ein ſtändiger Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
WIIB Berlin 29 Sept Der Hauptausſchuß des Reichs

tages begann heute nachmittag 1 Uhr die Beratung über die
politiſche Lage Zu der Sitzung war der Reichskanzler er
ſchienen Ferner wohnten den Verhandlungen bei die
Staatsſekretäre v Jagow Dr Helfferich v Capelle Dr
Lisco Graf Roedern der Kriegsminiſter und zahlreiche Be
vollmächtigte des Bundesrates Außer den Mitgliedern des
Ausſchuſſes waren der Präſident des Reichstages und zahl
reiche Abgeordnete als Zuhörer anweſend Die Verhand
lungen die Berichterſtatter Baſſermann einleitete ſind
ſtreng vertraulich

WIB Verlin 29 Sept Jm Hauptausſchuſſe des Reichs
tages ſprach nach dem Berichterſtatter Abg Baſſermann der
Reichskanzler in längeren Ausführungen und ſtellte dabei
in Ausſicht über einzelne Fragen einem engeren Ausſchuſſe
genaue Auskunft zu geben Von der Regierung ſprachen
weiter die Staatsſekretäre v Jagow v Capelle und Anter
ſtaatsſekretär Zimmermann von den Fraktionen kamen die
Redner der ſozialdemokratiſchen Fraktion und des Zentrums
zu Wort Die Abgeordneten Baſſermann Schiffer und
Streſemann beantragten nachſtehende Entſchließung Einen
ſtändigen Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten einzu
ſetzen und ihm die Ermächtigung zu erteilen ſich auch bei
Schließung des Reichestages jederzeit zu verſammeln

n r l

Der amtliche türkiſche Bericht
WVIB Konſtantinopel 29 Sept Amtlicher Bericht vom

28 September An der Front von Felaghie beiderſeits heftiger
gewordenes Feuer

An der perſiſchen Front fand auf der Straße von Hama
dan nach Kaswir ein für uns günſtiges Patrouillengefecht
ſtatt Auf dem linken Flügel wurde ein ſchwacher feindlicher
Angriff abgeſchlagen

Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel Zuſammenſtöße
zwiſchen Erkundungsabteilungen und zeitweiſe unter
brochenes Geſchützfeuer Wir machten einige Gefangene
Jm Zentrum wieſen wir durch einen Gegenangriff einen
Ueberfall den der Feind begünſtigt von Nebel und Schnee
ſturm ausführte ab Auf dem linken Flügel beſetzten wir
einen Teil der feindlichen Vorpoſtenlinie

Von den anderen Fronten iſt kein Ereignis von Be
deutung zu melden

Neuer bulgariſcher Generalſtabschef
WTIB Sofia 29 Sept Die Bulgariſche Telegraphen

agentur meldet Der Oberſt Lukoff wurde an Stelle des ver
en Generals Joſtow zum Chef des Generalſtabes er

nannt

Die griechiſche Revolntien greift auf die
Marine über

WTB Athen 28 Sept Das Reuterſche Bureau meldet
daß ſich trotz der ſtrengen Maßnahmen des Marineminiſters
die aufſtändiſche Bewegung in der Marine ausbreite Der
kommandierende Kapitän zur See im Fliegerlager von
Phaleron ſoll ſich mit 25 Mechanikern der Bewegung ange
ſchloſſen haben Auch in der Armee greift die Bewegung
um ſich Selbſt bisher neutrale Offiziere wie die Generale
Gallaris und Yannakitſas haben es nunmehr als dringende
Not wendigkeit bezeichnet die Neutralität aufzugeben
General Danglis iſt an Bord des Torpedojägers gegangen
der ſich der Flotte der Verbündeten anſchloß

Kämpfe zwiſchen Revolutionären und Antivenizeliſten
WTB London 29 Sept Aus Kanega wird dem Daily

Telegraph gemeldet daß ſich Dienstag abend in Herakleon
100 Antirvenizeliſten die ſich in einem Hauſe verbarrikadtert
hatten gegen die Revolutionäre zur Wehr ſetzten Sie
haben ſich aber heute nachmittag ergeben Die Revolution
auf Kreta hat nur in Herakleon zu Kämpfen geführt wo
es einige Tote und Verwundete gab Die Kämpfe waren
an einem Tage vorüber Das 14 Jnfanterte Regiment das
in Herakleon in Garniſon liegt und 2450 Mann zählt hat
ß der Revolution bis auf 19 Mann und 22 Offiziere die
ich in den Offiziersklub flüchteten angeſchloſſen Da die
Maſchinengewehre vorher unbrauchbar gemacht worden
waren war jeder Widerſtand unmöglich Die treu ge
bliebenen Offiziere telephonierten um Schutz an den
britiſchen und ler Konſul die ihnen dieſen Schutz

en Die Offiziere ſind jetzt in Suda Auf dem
xerzierplatze wurde eine von 9000 Menſchen beſuchte Ver

ſammlung abgehalten die folgende Entſchließung annahm
Die r Verſammlung des kretiſchen lkes be
ſchließt daß von Venizelos und Konduriotis eine provi
ſoriſche Regierung gebildet werden ſolle Die beiden wer
den ermächtigt eine dritte Perſon zu wählen und in die
Regierung aufzunehmen

Fliegerleutnaut Melzer f v
WTB München 29 Septbr Die M R melden

Fliegerleutnant Melzer Ritter des Pour le mérits iſt tödch abgeſtürzt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 September Der Verkehr wickelte ſich heute
noch etwas ruhiger als am geſtrigen Tage ab doch blieb dieGrundtendenz feſt Die Ausführungen des Reichskanslers in der
geſtrigen Sitzung des Reichstages wurden von der Börſe ſehr bei
fällig aufgenommen Sonſtige Momente kamen für die Tendenz
geſtaltung kaum in Betracht Wiederum waren es hauptſächlich
Rüſtungswerte auf die ſich die Aufmerkſamkeit ſtärker richtete
Bevorzugt wurden hiervon neuerdings Köln Rottweiler Pulver
RheiniſchWeſtfäliſche Sprengſtoff Dynamit Rheinmetall Benz
Motoren und ſchließlich Deutſche Waffen Horch Motoren waren
kaum verändert Montanaktien blieben mit Ausnahme von Ober
bedarf die etwas anzogen vernachläſſigt Phönixaktien waren
ſogar eine Kleinigkeit abgeſchwächt Von Kaliwerten waren
Heldburgaktien wiederum eine Kleinigkeit gebeſſert Erdölaktien
ſowie Steauag Romana blieben faſt nominell Schiffahrtsaktien
hielten ſich bei faſt völlig ſtockendem Verkehr auf ihrem geſtrigen
Stand Als höher waren ſonſt Varziner Papier Bedburger Wolle
und Butzke Metall zu nennen Gefragt wurden Gebr Krüger
Deutſche Anleihen blieben ebenſo wie ruſſiſche Fonds un
verändert öſterreichiſche ſowie ungariſche Fonds zeigten feſte
Haltung und Rumänen wenig verändert Tägliches Geld
ſtellte ſich auf 3 Prozent Geld auf wenige Tage über den Ultimo
auf 5 Prozent und der Privatdiskont auf 456 Prozent
und darunter Zum Schluß waren Söhlen Guß Peniger Ma
ſchinen und Lauchhammer befeſtigt

Deviſenkurſe cr Berlin 29 Sept 1916Die amtllichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,57 5,48 5, ,50Holland 100 II 227 227 227 22Dänemark 100 Kr 156 157 156 157Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159Schweig 100 Fr ds 106 10s 1055Wereſt 100 K 68 95 69,05 68 95 69 05
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 79,00 80,00

Getreide

Berlin 29 September Auch beute konnte von einem
regelmäßigen Verkehr im Produktengeſchäft nicht geſprochen wer
den da die Beteiligung äußerſt ſpärlich und die Umſätze kaum
nennenswert waren Die gehörten Preiſe waren rein nominell
Wetter ſchön

Auf die 5 Kriegsanleihe zeichneten ferner
Städtiſche Sparkaſſe Dormſtadt 6 Mill Mark
Deutſche Mittelſtandskaſſe Poſen 1 Mill Mark
Niederrhein Akt Geſ für Lederfabrikation in Wickrath 1

Mill Mark
Kommerzienrat Kaiſer Vierſen für ſich und Kaiſers Kaffee

geſchäft 6 Mill Mark
Vereinigte Deutſche Nickelwerke Akt Geſ vorm Fleitmann

Witte u Co Schwerte Ruhr 1 Mill Mark
M Frarraſſe des Kreiſes Neuwied für ſich und Sparer 4 Mill

r

M Feop Krawinkel Bergneuſtadt und Vollmerhauſen 1 250 000
ark

Landkrankenkaſſe Dortmund 2 Mill Mark
Stadt Kiel erhöht auf 1500 000 Mark
Stadt Charlottenburg 14 Mill Mark
Gasmotorenfabrik Deutz 1 Mill Mark
Benz u Co Rheiniſche Automobil und Motorenfabrik Akt

Geſ Mannheim 10 Mill Mark
Die gleiche Firma für Vorſtand und Angeſtellte 1 030 000 M
Roheiſenverband G m b H in Eſſen 5 Mill Mark
Pommerſche Provinzial Zuckerſiederei 4 Mill Mark
H Diederichſen Kiel 1 Mill Mark
Schleſiſche Zinkhütten Akt Geſ Lipine 2 250 000 Mark
Jüdiſche Gemeinde Berlin 1 Mill Mark
Charlier Köln Deutz 1 Mill Mark en Frar u Waiſenkaſſe Waldshut für ſich und Einleger 1500 00

Mark

Hildebrandſche Mühlenwerke G in Böllberg be
Halle Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 21 Oktober ein
berufenen Generalverſammlung eine Dividende vor
zwölf Prozent gegen 17 Prozent im Vorjahre vor

Reichsbank Jn der Freitags Sitzung des Zentralausſchuſſe
der Reichsbank waren nur Regularien zu erledigen Wie der
Reichsbankpräſident Exzellenz Havenſtein mitteilte iſt die Lage
der Reichsbank eine durchaus zufriedenſtellende

Falkenſteiner Gardinen Weberei und Bleicherei zu Falken
ſtein Nach Abſchreibungen von 244 378 i V 176 943 Mk er
gibt ſich zuzüglich Vortrag ein Reingewinn von 267 720 86 108
Mark Hieraus ſoll eine Dividende von 5 Prozent aus
geſchüttet und der Reſt von 127 628 Mk auf neue Rechnung vor
getragen werden Wie der Vorſtand im Bericht mitteilt hat der
Betrieb eingeſchränkt und ſchließlich ſtillgelegt werden müſſen
Der Ueberſchuß iſt hauptſächlich durch günſtige Verwertung der
Lagerbeſtände erzielt worden

Der Verband Deutſcher Juteinduſtrieller der ſatzungsgemäß
1915 zu Ende ging iſt wie bekannt bis Ende dieſes Jahres ver
längert worden Nachdem ihm nunmehr auch die beiden noch
fernſtehenden Spinnereien beigetreten ſind umfaßt der Verband
jetzt ſämtliche deutſchen Juteſpinnereien Durch ſeine Vermitte
lung ſind faſt alle deutſchen Juteſpinnereien den Geſellſchafte
beigetreten die ſich zur Hebung des Hanf und Flachsbaues i
Deutſchland gebildet haben Soweit deutſche Baſtfaſern verar
beitet werden konnten haben ſie ſich durchaus gut bewährt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 28 September Weigen Sept 155 Des 154

Mai 1547 Mais Sept 8934 Dez 7356 Mai 7652 Schmalz
Sept 14,50 Okt 14,32 Dez 13,72 Jan 13,32 Pork Sept
28,50 Okt 26,50 Dez 23,45 Jan 23,22 Rippen Sept 14,45Okt 185,8758 Jan 12,45 Hafer Sept 46 Dez 18

Newyork 28 September Winterweizen 165 Weizen
Nr 1 northern 184 Mais loko 98 4 Mehl 710 720 Zucker 577
Kaffee Rio Nr 7 loko 9

bedentet Kber unter Nulh
Elbe Sept,

S eDroas vd Roßlau 4 iBar v 1 13Torgau e 40,62 Schönebeck e d 0 98Wittenberg o d 41 81 Magdeburg e 1,04
antwortlich für den voliti Teil Siegjrr i für h richten La sander

ugen Briakmann Feuilleton VermiſchtesStegfried Dyc für Unterhaltungsblatt und Lebte Nach
richten Hans Natonek für den Anzelgenteil Kurt
Müller Druck und Ber r Hendel Sämtlicka
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